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VORWORT 
 

EINER VON UNS ist ein Film über Jugendliche, erzählt aus ihrer 

Perspektive, aber er ist kein Jugendfilm. Er ist für ein breites Publikum 

gedacht, vor dem die Hauptcharaktere ihre schicksalhaften 
Entscheidungen treffen. Stephan Richter inszeniert glaubhaft und inspiriert 

von einer wahren Begebenheit eine schicksalhafte Nacht. Ohne erhobenen 

Zeigefinder beleuchtet der Film ein Ereignis, das viele aus Zeitungen zu 

kennen glauben. Entscheidungen können Dein und das Leben anderer 
schlagartig verändern, so Richte r, und nicht immer zum Guten.  

 

Die einführenden Texte sind jeweils als Diskussionsanregung und zur 

Information für PädagogInnen gedacht; die anschließenden Fragen und 
Übungen richten sich an die SchülerInnen.  

 

Stephan Richters Film lässt uns beklemmt und  nüchtern zurück. 

Bösewichte gibt es keine, nur Menschen, die Entscheidungen getroffen 

haben. Die Moral aus der Geschichte ist höchstens, dass nicht jedes 
Abenteuer ein gutes Ende findet. Manchmal ist das Abenteuer sogar schon 

zu Ende, bevor man  sich erst richtig dafür entschieden hat.  
    Lisz Hirn 
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SYNOPSIS 
 

In einer kleinen Vorstadt in Österreich ist der Parkplatz eines Supermarktes der 

einzige Treffpunkt für die Jugend des Ortes. Dort entsteht zwischen dem 

14jährigen Julian und dem zwei Jahre  älteren Marko schnell eine Freundschaft. 
Gemeinsam wollen sie etwas erleben, der Tristesse der Vorstadt und der Autorität 

der Erwachsenenwelt entkommen. Ihr Wunsch nach Rebellion führt zu einem 

Konflikt, der unaufhaltsam auf eine Tragºdie zusteuerté 

 

EINER VON UNS ist die Verfilmung eines aufsehenerregenden Skandals, der 2009 

in Österreich für viel Furore sorgte. Das Spielfilmdebüt von Stephan Richter 

spiegelt die Perspektivlosigkeit der Jugendlichen und deren Freiheitsdrang in 

stimmungsgeladenen Bildern u nd einem mitreißenden Soundtrack des Deutsch -

Rappers MAECKES wider. EINER VON UNS ist ein sensibel erzählter Coming of Age 

Film nach einer wahren Begebenheit, der polarisiert und Fragen aufwirft, ohne den 

moralischen Zeigefinger zu erheben.  Dabei spric ht er Jugendliche in Ihrer 

Erfahrungswelt genauso an wie ein anspruchsvolles Arthaus -Publikum.  

 
 



7 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephan Richter über EINER VON UNS 
 
 

 
LISZ HIRN:  

Wie kam es zum Titel des Films? Der war ja sicherlich kein Zufall.  

 

STEPHAN RICHTER:  
Der Titel des Films soll bewusst machen, dass wir eine Gemeinschaft sind und man 

nicht einfach jemanden ausschließen kann, nur weil er gegen eine "Regel" verstößt. 

Diese Ausgrenzung findet ja vor allem in den Boulevardmedien und 

Kommentarspalten der Medien  statt ("Wer alt genug ist zum Einbrechen, ist auch alt 
genug zu sterben.") Das hat ja vor allem Florian P.s Familie zu spüren bekommen. 

Außerdem soll die Frage angeregt werden, wer im Film denn der "Eine von uns" ist. 

Ich denke, die SchülerInnen sollten l etztendlich erkennen, dass alle Charaktere im 

Film damit gemeint sind bzw. es jede/r Einzelne sein könnte.  

 
Warum hast Du Dich gerade jetzt entschlossen, einen Fil m über diesen realen Vorfall 

zu machen?  

 

Da tu ich mir grade schwer, drauf zu antworten. Prin zipiell habe ich fast vier Jahre an 
der Geschichte gearbeitet und habe damals begonnen, weil mich die bildliche 

Vorstellung eines toten Jungen in einem Supermarkt nicht loslassen wollte. Ein 14 -

jähriger Junge stirbt nachts in der bunten Warenwelt eines Sup ermarkts. Dieses 

verstörende Bild sollte mich noch lange beschäftigen, als ich 2009 eine Tageszeitung 
aufschlug und von einer Geschichte erfuhr, die in Österreich wochenlang kontrovers 

diskutiert wurde. Der bin ich gefolgt und letztendlich habe ich erkannt , dass das was 

Florian P. getan hat, nicht so weit weg ist von dem, was ich in dem Alter so getrieben 

habe. Man ist in einem gewissen Alter leider anfällig für kriminelle Energien, 

Mutproben und Abenteuer. Ich muss auf solch unsinnige Ideen nicht stolz sei n, aber in 
diesem speziellen Fall wurden sie völlig überbewertet.  

 

Was war für Dich die schwierigste Szene des Films und wie so? Was war die lustigste 

Szene zum Drehen für Dich (z.B. mit den SchauspielerInnen)?  
 

Die schwierigste n Szenen waren sicherlich die Szenen, wenn die Polizei die 

Jugendlichen nachts entdeckt und die Situation eskaliert. Hier geht alles sehr schnell 

und trotzdem müssen die ZuseherInnen wichtige Dinge mitbekommen. Gleichzeitig 
muss ich den richtigen Tonfall tr effen. Die Situation ist sehr komplex und es passieren 

viele Fehler der Beteiligten gleichzeitig. Die Unübersichtlichkeit hilft aber auch zu 

verstehen, dass alle beteiligten Personen nicht aus Boshaftigkeit gehandelt haben. 

Trotzdem ist es sehr wichtig, üb er die Fehler zu reden und sie wahrzunehmen.  
 

Die lustigsten Szenen waren natürlich die, in denen ich und die DarstellerInnen Dinge 

machen konnten, die im echten Leben nicht gern gesehen werden oder überhaupt 

verboten sind. Mutterwitze machen, nac hts  durch  Supermärkte spazieren, rauf en, 

Shisha rauchen, einbrechen é das Verbotene hat ja seinen Reiz und beim Schauspielen 
hat man die Chance das auszuleben, ohne jemanden zu schaden. Das hat natürlich 

vor allem Christopher, Simon und Jack viel Spass gemacht.  

 

         Stephan Richter           Lisz Hirn 
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Welche Botschaft willst Du den Jugendlichen vermitteln? Hast Du den Film speziell für  

Jugendliche vorgesehen?  

 
Ich habe beim Schreiben keine Zielgruppe im Kopf gehabt. Mir war es wichtig, echte 

Menschen zu zeigen, ohne sie zu schonen, aber auch ohne sie zu verurteilen. Ich 

möchte den ZuseherInnen eine Perspektive auf den Fall geben, die sie vorher nicht 

kannten, bz w. ihnen die Welt durch meine Augen zeigen, damit die ZuseherInnen die 
Möglichkeit haben, ihr eigenes Urteil zu überdenken bzw. ihren Horizont erweitert. Es 

gibt keine Moral oder "Schlüsselbotschaft", die müssen die ZuseherInnen letztendlich 

selber für sic h finden durch Diskurs, Nachdenken oder Recherchieren. Aber ich glaube, 

es gibt da sehr unterschiedliche Möglichkeiten den Film zu lesen. Ich habe festgestellt, 
dass die Menschen ganz unterschiedliche Sachen aus der Geschichte mitnehmen.  

 

Dem Einsatz von M usik kommt im Film ganz besonder e Bedeutung zu: Wie hast Du 

die Auswahl der Stücke getroffen?  
 

Maja Osojnik und Matija Schellander haben durch ihre Musik vor allem dem 

Supermarkt und dem bevorstehenden Trauma eine Aura gegeben. Dabei haben wir 

viel mit Ger äuschen aus dem Supermarkt gearbeitet, so dass manchmal auch nur 

ganz dezent summende Kühltruhen oder Ventilatoren eine unheimliche Stimmung 
erzeugen und wie Musik funktionieren. Darüber hinaus habe ich RapperInnen gesucht, 

die die Lebenswelten der jungen Charaktere widerspiegeln und die entweder aus 

Österreich kommen oder einen starken Bezug zu dem Land haben. Ich wollte, dass 

die jungen ZuseherInnen aus dem Kino gehen und etwas gehört haben, was sie noch 
nicht kannten. Rapper wie Maeckes oder Gerard haben  wirklich tolle und geistreiche 

Texte und mir war wichtig, dass Jugendliche so über den Film hinaus die Chance 

haben, neue Musik kennenzulernen, die über die sonst übliche Gangsterattitüde.  

 
Was sind Deine nächsten Pläne?  

Weitere Filme machen, die Geschich ten aus meinem Lebensumfeld erzählen und 
damit sehr wahrscheinlic h Geschichten aus Österreich . 
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MILIEU | JUGENDKULTUR 
 

Wer ist der Ăeine von unsñ? Ist es der Polizist? Der Jugendliche? Der Punkt, den ich  

berühren  will, ist der, dass hier eine Gemeinschaft ist, die gar nicht  merkt, dass sie 

eine Gemeinschaft ist. Alle leben klassisch kapitalistisch in  ihrem eigenen Kosmos und 

an den anderen vorbei. Wir urteilen über Florian P.  und auch die PolizistInnen sehr  
hart, obwohl sie eben Ăzu unsñ gehºren sollten.  

(Stephan Richter über die schwierige Titelfindung)  
 

Was ist ein ĂMilieuñ? 

In einem bestimmten Milieu leben normalerweise Menschen mit jeweils 

charakteristischen Einstellungen und Lebensorientierungen, ähnlichen 

Wer torientierungen, Lebensziele und Lebensweisen. Sogenannte Milieufaktoren 
betreffen nicht nur Gesinnungen, sondern auch die generelle Sozialisation, das soziale 

Handeln, Werte und die Sprache. Werte können als konstitutive Elemente einer 

Kultur, z.B. der Ju gendkultur, verstanden werden. Im Milieu bzw. in der jeweiligen 

Kultur werden eben diese Wertvorstellungen durch Bräuche, soziale Gewohnheiten 

etc. weitergegeben und bestätigt. Wertentscheidungen können vom Einzelnen, von 
sozialen Akteuren oder von der Ges ellschaft erfolgen. Das aus den Wertvorstellungen 

bzw. Werten einer Gesellschaft geformte Gesamtgebilde wird als Wertesystem oder 

Wertordnung bezeichnet.  

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

Respekt | Freundschaft  

Für Jugendliche wie auch Erwachsene ist Freundschaft ein wichtiger Wert. Ein Freund 
oder umgangssprachlich ĂSpeziñ ist laut Duden eine Person, Ă[...] mit der man in 

einem besonderen, engeren freundschaftlich -kameradschaftlichen Verhªltnis stehtñ. 

Dieses Verhältnis kennzeichnet nicht nur Freiwilligkeit und Zuneigung, sonde rn auch 

gegenseitiger Respekt. Letzterer bezeichnet nicht nur eine Form der Wertschätzung 
gegenüber einer anderen Person, sondern auch gegenüber einer Gruppe, einer 

Institution oder gegenüber moralischen Richtlinien. Eine respektvolle Haltung schließt 

bede nkenlos egoistisches Handeln aus. Respektvolles Verhalten wird in verschiedenen 

Gesellschaften unterschiedlich gewertet. Kulturell und beruflich bedingte 
Verschiedenheiten im Verhalten, in der Selbst -  und Fremdwahrnehmung können 

unbeabsichtigt den Anschein  von Respektlosigkeit oder gar Tabuverletzung erwecken. 

Auch kleinere soziale Gruppen (u.a. Jugendbanden, Gangs, Arbeitsgruppen, 

Sportverein, Orchester) weisen oft ein bestimmtes Verständnis von Respekt und einen 

dazugehörigen Verhaltenskodex auf.  


